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The Harder They Come
Perry Henzell, JM 1972
No Place like Home
Perry Henzell, JM 1973
Smile Orange
Trevor D. Rhone, JM 1976
Cool Runnings
Jon Turtletaub, US 1993
Rockers
Ted Bafaloukos, JM 1978
The Lunatic
Lol Creme, JM 1991 
Third World Cop 
Chris Browne, JM 1999
Dancehall Queen 
Rick Elgood, Don Letts, JM 1997
Countryman
Dickie Jobson, JM 1982 
Kingston Paradise
Mary Wells, JM 2013

Wir haben hier die wichtigsten Filme notiert, 
die seit ,The Harder They Come‘ in Jamaika 
produziert wurden. Eine Ausnahme ist dabei: 
In ,Cool Runnings‘ fuhr ein Team aus US-Dar-
stellern als erstes jamaikanisches Vierer-Bob-
Team zur Winterolympiade in Calgary.

Unsere Auswahl
jamaikanischer Filme

Liebe Lesys*,
selten waren deutsche Filmschaffende bei den 
Oscar-Nominierungen so stark vertreten. 
Wim Wenders’ Perfect Days geht für Japan ins 
Rennen, Sandra Hüller für Anatomie eines Falls
und Ilker Catak hofft mit Das Lehrerzimmer als 
Bester internationaler Film ausgezeichnet zu wer-
den. Alle Filme sind bei uns weiter im Programm. 
Nach dem letztjährigen Triumph mit Edward 
Bergers Neufassung von Im Westen nichts Neues
mit vier Oscars – den übrigens ein alter Abaton-
Stammgast produziert hat –, ist dies ein schöner 

Beweis für die vielen guten Filme, die in Deutschland entstehen. 
Ab 29. Februar ist zudem Sandra Hüller in The Zone of Interest zu sehen. 
Der Film ist für fünf Oscars nominiert. Wir zeigen den Film in einer Hambur-
ger Premiere am 27. Februar um 19.30 Uhr.
Das neue Biopic Bob Marley: One Love startet am 15. Februar und zeigt 
Marleys Lebensweg von den Slums in Trenchtown in Kingston, Jamaika, bis 
zum Weltstar. Wir spielen im Vorfeld zwei Klassiker aus dem Abaton-Pro-
gramm der siebziger und achtziger Jahre: Babylon von Franco Rossi schil-
dert den Kampf zweier „Soundsystems“ im London der frühen achtziger 
Jahre, wer die coolsten Reggae-Vibes bieten kann. The Harder They Come, 
der bis heute berühmteste Film aus Jamaika, erzählte 1972 die raue Ge-
schichte eines – von Jimmy Cliff gespielten – jungen Musikers, der hofft, in 
Kingston eine Karriere als Sänger zu starten, aber als Gangster endet.
Weil das Leben nicht nur ernst ist, haben wir ab dem ersten Februar die 
wunderbare österreichische Komödie Rickerl – Musik is höchstens a Hob-
by im Programm, in der Rickerl Bohacek, gespielt von Voodoo Jürgens, ver-
sucht, eine Musikerkarriere zu starten. Er sabotiert sich dabei selber durch 
seine fast schon pathologische Antriebslosigkeit. Schwerlich ein gutes 
Vorbild für seinen Sohn, der ihn aber trotzdem irgendwie gut fi ndet. Ein 
wunderbarer Film!
Felix Graßmann und das Abaton Team wünschen interessante Stunden und 
viel Spaß im Kino!
* Entgendern nach Hermes Phettberg

Lieblingsfi lme
aus Jamaika

„Alien“

Eileen

Öffnungszeiten
Mo – Fr ab 14.30 Uhr 

Sa ab 12.30 Uhr, So ab 10.30 Uhr

Telefon
(040) 41  320  320 / 15h30 – 21h30

Eintrittspreise
Mo-Do: 9,50 €

Mo-Do ermäßigt: 8,50 € *

Fr-So vor 17 Uhr: 10,00 €

Fr-So nach 17 Uhr: 11,00 €

So-Do ab 22 Uhr: 6,00 € *
Kinotag (Mi): 7,00 € *

Kinderkino (Kinder): 5,50 € *

Cinecard: 2,00 € Rabatt (außer *)

Zuschläge für 3D + Überlänge

Online-Tickets ohne zusätzliche Gebühren!

Sneak Preview
Dienstags für 5,00 € mit Popcorn & Quiz

Anfahrt
Das Abaton am Allende Platz erreichen 

Sie mit den Buslinien 4 + 5 (Grindelhof) 

oder dem Stadtrad, Station vor der Tür. 

Details/Verbindungen unter hvv.de.

Impressum
Redaktion: Michael Ahrweiler

Aufl age: 40.000

Anzeigen, Druck, Verbreitung:
Cult Promotion, Agentur für Kulturmarketing

Die Oktober-Ausgabe gibt’s am 29.9.

Felix Graßmann
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ABATON, Februar 2024

Öffnungszeiten
Mo – Fr ab 14.45 Uhr 
Sa – So ab 30 Min. vor der 1. Vorstellung

Telefon
(040) 41  320  320 / 15h30 – 21h30

Eintrittspreise
Mo-Do: 9,50 €, ermäßigt: 8,50 € *
Fr-So vor 17 Uhr: 10,00 €, sonst 11,00 € *
So-Do ab 22 Uhr: 6,00 € *
Kinotag (Mi): 7,00 € *
Kinderkino (Kinder): 5,50 € *
Cinecard: 2,00 € Rabatt (außer *)
* Zuschläge für 3D + Überlänge möglich
Online-Tickets zu denselben Preisen!

Sneak Preview
Dienstags für 6,00 € mit Popcorn & Quiz

Anfahrt
Das Abaton am Allende Platz erreichen 
Sie mit den Buslinien 4 + 5 (Grindelhof) 
oder dem Stadtrad, Station vor der Tür. 
Details/Verbindungen unter hvv.de.

Impressum
Redaktion: Michael Ahrweiler
Aufl age: 40.000
Anzeigen, Druck, Verbreitung:
Cult Promotion, Agentur für Kulturmarketing
Den März gibt’s am 28. Februar.
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A-Z   Zeitreise im Film

START ab
FEBRUAR

08.

Liebesgeschichten, Zeitreisen  Drehbuchautor 
Adam lebt in den achtziger Jahren in einem nahe-
zu verlassenen Hochhaus in London. Aber es gibt 
noch einen zweiten Bewohner: Harry. Der klopft 
eines Abends bei Adam und lässt durchblicken, dass 
er nichts gegen gemeinsamen Sex hätte. Der eher 
zurückhaltende Adam ist irritiert und lässt Harry 
abblitzen. Weil es aber in dem Hochhaus doch eher 
einsam ist, kommen sich die beiden sehr unter-
schiedlichen Charaktere irgendwann doch näher. 
Adam schreibt an einem Drehbuch über seine El-
tern. Oder besser: Er sollte eigentlich daran schrei-
ben. Aber das ist nicht so einfach. Er hat seine Eltern 

im Alter von 12 Jahren bei einem Unfall verloren. 
Bei einem Besuch in dem Viertel, in dem sie damals 
gelebt haben, kommt er zu dem Haus, in dem seine 
Eltern wohnten … und begegnet seinem Vater, der 
überhaupt nicht gealtert ist. Der lädt ihn ein, doch 
mit rein zu kommen und auch Adams Mutter ist 
sehr erfreut, ihren Sohn wiederzusehen … was nicht 
heißt, dass die Auseinandersetzung mit den längst 
verstorbenen Eltern einfach ist. 
Für die Los Angeles Times ist ‚All of Us Strangers‘ 
der beste Film 2023. Im Dezember kamen bei den 
British Independent Film Awards die Auszeichnun-
gen bester Film und bester Regisseur dazu.

All of Us Strangers

Was ist die Zeit? Ist sie linear, kreisförmig 
oder spiralförmig? Als der Mathematiker Kurt 
Gödel 1949 auf nur vier Seiten die theoreti-
sche Möglichkeit von Zeitreisen in den Raum 
stellte, war das Thema bereits in Literatur und 
Film fest verankert. Ein kleines A-Z über Zeit-
reisen und Zeitschleifen.

Z  Nach dem Roman von H.G. Wells gelingt 
es Rod Taylor in Die Zeitmaschine, eine 

solche zu erfi nden. George Pals Werk von 
1960 ist eine der seltenen Gelegenheiten, 
diesen Apparat in einem Film zu bewundern, 
denn meist wird dieser Mechanismus ausge-
blendet. Hier ist es eine Mischung aus Auto-
scooter und Roulette, mit dem „George“ aus 
dem Jahr 1899 in die Zukunft reist. 1917 und 
1940 wird er Zeuge der Weltkriege, 1966 gibt 
es sogar einen Atomkrieg, weshalb er schnell 
weiter in das Jahr 802.701 reist, wo ein nahe-
zu paradiesischer Zustand herrscht, bis die 
Morloks aus der Unterwelt kommen…

T  Auch bei Täglich grüßt das Murmeltier 
von 1993 bleibt die Art, wie die Zeit-

reise genau funktioniert, im Dunkeln. Nur der 
Radiowecker macht klar, dass im Film von 
Harold Ramis ein neuer Tag in Punxsutawney 
dämmert – und dass es wieder derselbe Tag 
ist! Ein Tag, der sich so lange wiederholt, bis 

aus dem zynischen Wetteransager Phil Con-
nors ein liebenswerter Mensch geworden ist. 
Und das dauert, denn Drehbuchautor Danny 
Rubin sah es buddhistisch und dachte an 
sowas wie zehntausend Jahre, die nötig sind, 
das Selbst zu reinigen. Bill Murray spielt die 
Rolle des Griesgrams in der Zeitschleife.

S  Die amüsanteste Form der Zeitreise hat 
Woody Allen 1973 in Der Schläfer ver-

fi lmt. Sein Held Miles Monroe bekommt bei 
einer Operation ein so starkes Betäubungs-
mittel verabreicht, dass er erst nach 200 
Jahren aufwacht. Die Welt hat sich verändert: 
Gesättigte Fettsäuren gelten als gesund und 
Sex hat man nur noch in einem Automaten 
– und allein. Während Miles durch seine Un-
geschicklichkeit die Welt ins Wanken bringt, 
begegnet er Diane Keaton.

P  Schon 1968 entstand der erste Planet 
der Affen. Er nimmt den Weg in die Zu-

kunft per Reise durch den Weltraum, die den 
Helden direkt in das Jahr 3978 schleudert. 
Ob dies durch „Zeitdilatation“ oder „Lorenz-
kontraktion“ passiert, bleibt offen. Der Film 
war so erfolgreich, dass in den folgenden 
vier Jahren vier Sequels rauskamen.  2024 soll 
Kingdom of the Planet of the Apes ins Kino 
kommen.

A  Und dann war da noch About Time, 
eine sympathische britische Zeitrei-

sen-Geschichte zwischen Vater Bill Nighy 
und Sohn Domhnall Gleesen. Beide haben 
die Fähigkeit, in die eigene Vergangenheit zu 
reisen und nutzen das ausgiebig, um verpatz-
te Situationen zu reparieren … oder auch nur, 
um einen Tag (jeden Tag) zweimal zu erleben. 
2013 führt der Hochzeits- und Beerdigungs-
Experte Richard Curtis Regie.

J  1962 hat Chris Marker mit La Jetee Maß-
stäbe für zukünftige Zeitreisen gesetzt, 

denen Terry Giliam dann mit 12 Monkeys 
Jahrzehnte später gefolgt ist. In diesem 
26minüter, der bis auf wenige Sekunden Be-
wegtbild nur aus Standfotos besteht, wird 
die Geschichte eines kleinen Jungen erzählt, 
der auf dem Flughafen Orly in Paris eine Frau 
beobachtet, die ihn fasziniert. Dazu sieht er, 
wie ein Mann ums Leben kommt. Viele Jahre 
später steht er wieder auf derselben Dach-
terrasse und muss feststellen, dass der Mann, 
den er in seiner Kindheit auf dem Flughafen 
sterben sah, er selber gewesen ist.

D  Filme wie Terminator, Donnie Darko, 
World Without End uvm. reisen noch 

ein wenig durch die Zeit – bis sie ihren Platz 
hier oder anderswo fi nden.

Drehbuch, Regie
Andrew Haigh
nach „Strangers“ 
von Taichi Yamada
Kamera
Jamie Ramsay
Musik Emilie 
Levienaise-Farrouch
Besetzung
Andrew Scott, 
Paul Mescal, 
Claire Foy, 
Jamie Bell
GB/US 2023, 
105 Min., 
engl.OmU, ab 12
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START ab
FEBRUAR

01.
Drehbuch, Regie
Adrian Goiginger
Kamera 
Paul Sprinz
Musik
Voodoo Jürgens
Besetzung 
Voodoo Jürgens, 
Agnes Hausmann, 
Ben Winkler, 
Nicole Beutler, 
Claudius v. Stolzmann 
und 
der Nino aus Wien
DE/AT 2023, 
1109 Min., ab 12,
dtF (mit dt UT)

Die Kneipen im Wiener Arbeiterviertel…   sind 
Rickerls Wohnzimmer und Bühne: Im dichten Ziga-
rettenrauch spielt er für ein Taschengeld und für 
die, die sich dort sowieso jede Nacht rumtreiben. 
Daneben schlägt sich der Lebenskünstler mit Gele-
genheitsjobs durch als … Totengräber, Sexshop-An-
gestellter und Hochzeitssänger. Rickerls Ex-Freun-
din lebt gut bürgerlich mit ihrem neuen Freund im 
Eigenheim, aber dem Rickerl reicht das Geld nicht 
einmal für einen Kinobesuch mit seinem sechsjäh-
rigen Sohn Dominik. Erst als er Gefahr läuft, alles zu 
verlieren, fi ndet er eine eigene, liebenswert ver-

schrobene Lösung, sein Leben in die richtige Bahn 
zu lenken.
Der österreichische Regisseur Adrian Goiginger 
erzählt mit ,Rickerl‘ eine ebenso melancholische wie 
emotionale Komödie voller Musik, Leidenschaft und 
deftigem Wirtshausschmäh. 
Der österreichische Singer-Songwriter Voodoo 
Jürgens, dessen Lieder eng mit der Handlung ver-
woben sind, verleiht Rickerl einen Körper und eine 
musikalische Seele. ,Rickerl‘ ist ein Film mit einem 
großen Herzen, einer tief sitzenden Wahrhaftigkeit 
und eine Hymne an die Seele des Austro-Pops.

START ab
FEBRUAR 

15.
Regie
Reinaldo M. Green
Drehbuch
Frank E. Flowers, 
Terence Winter, 
Zach Baylin
Kamera
Robert Elswit
Musik
Bob Marley, 
Kris Bowers
Besetzung
Kingsley Ben-Adir, 
Lashana Lynch, 
James Norton, 
Jesse Cilio, 
Sevana, Tosin Cole
US 2024, 120 Min., 
engl.OmU

Rickerl – Musik is höchstens a Hobby

„One good thing about music: when it hits you, 
you feel no pain“   In den 70er-Jahren war Jamaika 
ein gespaltenes Land. Die beiden großen Parteien 
People’s National Party (PNP) und Jamaica Labour 
Party (JLP) kämpften erbittert um die Macht. Dazu 
hatten sie begonnen, kriminelle Gangs an sich zu 
binden, um so ganze Stadtviertel und Landstriche 
zu kontrollieren. Die Kriminalität auf Jamaika war 
damals extrem hoch, die Mordrate einer der höchs-
ten der Welt. Waffen waren an jeder Ecke erhältlich. 
Die Bandenkriege starteten ein Blutbad und eine 
generelle Krise, eine Spaltung, die sich durch Ge-
meinden, Betriebe und Familien zog.
1976 plante Bob Marley vor den Wahlen das Kon-
zert „Smile Jamaica“. Zwei Tage vor Marleys Auftritt 
drangen Maskierte in sein Haus ein und schossen 
wild auf Familie und Musiker. Marley wurde (leicht) 
an Arm und Brust getroffen, trat aber trotzdem auf 
dem Konzert auf und begrüßte das Publikum mit 
den Worten: „The people who are trying to make 
this world worse aren’t taking a day off. How can I?“.
Der „One Love“-Film konzentriert sich auf die zwei 
Jahre zwischen dem „Smile“-Konzert und dem fi na-
len „One Love“-Konzert 1978. In Flashbacks erzählt 
er Marleys Geschichte von den Anfängen bis zum 
Starruhm und zeigt die legendären ‚Exodus‘-Aufnah-
men in London. Der Film wurde initiiert von Bobs 
Ehefrau Rita Marley und den Kindern Ziggy und Ce-
della. Brad Pitts „Plan B“ übernahm die Produktion.
Zugabe Dazu spielen wir in der Spätvorstellung ab 
8. Februar ,The Harder They Come‘ mit Jimmy Cliff 
von 1972 und ,Babylon‘ von 1981.

Bob Marley – One Love
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START ab
FEBRUAR 

29.
Drehbuch, Regie
Jonathan Glazer
nach dem Roman 
von Martin Amis
Kamera
Łukasz Żal
Musik
Mica Levi
Szenenbild
Chris Oddy
Besetzung
Christian Friedel, 
Sandra Hüller, 
Julia Polaczek, 
Imogen Kogge, 
Medusa Knopf, 
Andrey Isaev
US/GB/PL 2023, 
106 Min., engl./
poln./dt.OmU|dtF

The Zone of Interest

Eine ganz normale Familie An einem sonnigen Tag 
irgendwo in den besetzen Gebieten in Polen, mitten 
im Zweiten Weltkrieg, verbringt eine Familie einen 
fröhlichen Badetag an einem See. Später kehrt die 
Familie in ihr schönes Haus mit dem großen Garten 
zurück. Bald wird auch Geburtstag gefeiert werden. 
Die Familie sind Hedwig und Rudolf Höss und ihre 
fünf Kinder. Das Haus und der von Hedwig „aus dem 
Nichts“ gestaltete Garten liegen neben einer hohen 
Betonmauer. Dahinter liegt das Konzentrationslager 
Auschwitz und die Nazi-Tötungsmaschinerie, die 
Rudolf Höss mehrere Jahre verwaltete. 

Der Film wählt mit dem Fokus auf das Familienleben 
eine andere Perspektive als die meisten Filme, die 
sich mit dem Holocaust befassen: die Perspektive 
der Täter, eine Perspektive mitten hinein in die „Ba-
nalität des Bösen“. 
Premiere ist am 27. Februar um 19.30 Uhr in Koope-
ration mit dem Jüdischen Salon und der Zeit-Stiftung 
Bucerius. Im Anschluss gibt es ein Gespräch mit der 
Filmwissenschaftlerin Dr. Lea Wohl von Haselberg 
und der Historikerin Prof. Dr. Birthe Kundrus. 
Es moderiert Sascha Suhrke von der Zeit-Stiftung 
Bucerius.

19:30 UHR
FEBRUAR 

27.
PREMIERE

19:00 UHR
JANUAR 

31.
PREMIERE

START ab
FEBRUAR 

01.
Regie
Agnieszka Holland
Drehbuch mit 
Maciej Pisuk, Gabriela 
Lazarkiewicz-Sieczko
Kamera
Tomek Naumiuk
Musik
Frédéric Vercheval
Besetzung
Jalal Altawil, 
Maja Ostaszewska, 
Tomasz Włosok, 
Behi Djanati Atai, 
Dalia Naous, 
Agata Kulesza
PL 2023, 152 Min., 
div.OmU

Green Border
Wenn Gefl üchtete als politisches Druckmittel 
missbraucht werden    Der belarussische Diktator 
Lukaschenko hat Gefl üchtete – vor allem aus Sy-
rien – glauben lassen, dass sie einfach das Flugzeug 
nach Minsk nehmen, von da aus an die belarussische 
Westgrenze fahren und dann in aller Ruhe „über die 
grüne Grenze“ nach Polen rübermarschieren … und 
so in das sichere Europa gelangen können.
Nur, dass diese Grenze unüberwindbar ist. Schlep-
per werfen die Flüchtlinge irgendwo im Wald aus 
dem Wagen. Allein müssen sie den Weg zur Grenze 
fi nden, vorbei an belarussischen Soldaten, die ihnen 
gelegentlich ein Loch im Nato-Stacheldraht zeigen. 
Auf der anderen Seite erwarten sie dann die polni-
schen Grenzer, die jede und jeden mit Gewalt nach 
Belarus zurück befördern/ stoßen/prügeln. Danach 
werden die belarussischen Grenzer aktiv und drän-
gen die Menschen wieder mit brutaler Gewalt hin 
zur polnischen Grenze…
Die polnische Regisseurin Agnieszka Holland zeigt 
schonungslos die dramatischen Zustände an der 
polnischen Ostgrenze in ihrer menschenverachten-
den Niederträchtigkeit und setzt Menschlichkeit und 
Hilfsbereitschaft dagegen.
Premiere ist am 31. Januar um 19 Uhr. Dazu ein 
kleines Konzert der Musikerin Alli Neumann und ein 
Gespräch mit Erik Marquart (Europ. Parlament) und 
Sarah Schneider (Medical Volunteers International).
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START ab
FEBRUAR  

29.
Regie
Denis Villeneuve
Drehbuch mit 
Jon Spaihts, 
Craig Mazin
nach Frank Herbert
Kamera
Greig Fraser
Musik
Hans Zimmer
Besetzung
Timothée Chalamet, 
Zendaya, 
Josh Brolin, 
Austin Butler, 
Florence Pugh, 
Christopher Walken, 
Léa Seydoux, 
Javier Bardem, 
Stellan Skarsgård, 
Charlotte Rampling
US 2024, 166 Min., 
engl.OmU

Dune: Part Two
„You are not prepared for 
what is to come“
Die von Zendaya gespielte 
Chani und Paul (Thimotée 
Chalamet) werden ein Paar. 
Paul Atreides hat zu Beginn 
des zweiten Teils quasi sei-
ne Familie verloren. Er sieht 
– auch dank Spice – immer 
wieder in die Zukunft: 
„Ich sehe viele mögliche 
Zukünfte und in vielen 
von ihnen siegen unsere 
Feinde. Aber ich sehe einen 
Weg. Es gibt einen schma-
len Weg, der durch diese 
Geschichte führen kann.“
Wie beim ersten Teil hat 
Regisseur Denis Villeneuve 
auch für alle neuen Rollen 
des zweiten Teils wieder 
namhafte Darsteller:innen 
gewinnen können.
Dazu nochmal Dune I in der 
Spätvorstellung – ab 8.2.!
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LÄUFT seit
JANUAR 

18.
Regie
Yórgos Lánthimos
Drehbuch mit 
Tony McNamara
nach dem Roman 
von Alasdair Gray
Produktion
Ed Guiney, 
Andrew Lowe, 
Yórgos Lánthimos, 
Emma Stone
Ausstattung
Shona Heath, 
James Price
Kamera
Robbie Ryan
Musik
Jerskin Fendrix
Besetzung
Emma Stone, 
Mark Ruffalo, 
Willem Dafoe, 
Romy Youssef, 
Jerrod Carmichael, 
Hanna Schygulla
US 2023, 141 Min., 
engl.OmU, ab 16

Poor Things
Der freie Wille   Eine schwangere Frau stürzt 
sich von einer Brücke. Der exzentrische Wis-
senschaftler Dr. Godwin Baxter fi ndet die Un-
glückliche, erweckt sie wieder zum Leben und 
tauft sie ‚Bella‘. Weil aber das Gehirn bei ihrem 
Sturz von der Brücke Schaden nahm, pfl anzt 
Dr. Baxter seinem Geschöpf das Gehirn ihres 
ungeborenen Kindes ein…
Fortan verhält sich Bella wie ein kleines Kind: 
unbeholfen, wissbegierig, ungestüm. 
Doch Kinder werden erwachsen. Im Hand-
umdrehen will Bella Baxter ihr eigenes Leben 
führen. Eine geplante Hochzeit platzt und 
sie brennt mit einem Anwalt namens Duncan 
Wedderburn durch…
Emma Stone und Yórgos Lánthimos, die diesen 
Film auch gemeinsam (mit anderen) produ-
ziert haben, begeben sich nach dem ebenso 
philosophischen wie komischen Roman von 
Gary Alasdair auf eine große Reise … in ein 
Filmland, das aussieht wie die Zukunft des 
19. Jahrhunderts … das aber nur eine geniale 
Dekoration ist … um das Schicksal einer Frau 
zu erzählen, wie es nicht aktueller sein könnte. 
Bella lässt sich durch nichts in ihrer Freiheit 
einschränken.
Man wird sehen, was am 11. März aus den er-
staunlichen elf Oscar-Nominierungen wird!

LÄUFT seit
JANUAR 

25.
Regie
Alexander Payne
Drehbuch
David Hemingson
Kamera
Eigil Bryld
Musik
Mark Orton
Besetzung
Paul Giamatti, 
Da’vine Joy Randolph, 
Domnic Sessa, 
Carrie Prestion, 
Michael Provost
US 2023, 133 Min., 
engl.OmU, ab 12

The Holdovers

Die Weihnachtsfamilie einmal anders   Die Holdo-
vers, das sind die, die bleiben, wenn alle anderen in 
die Weihnachtsferien fahren. Von den Schülern des 
Internats bleibt letztlich nur Angus: Ein Überfl ieger 
mit schlechten Manieren. Die Deerfi eld Academy in 
Neuengland ist die letzte Schule, die ihn akzeptiert.
Paul Hunham ist die Art Lehrer, die niemand mag. 
Der arrogante ältere Herr hat keine Familie und ihm 
ist es herzlich egal, wo und mit wem er Weihnachten 
verbringt. Weniger angetan davon, zu bleiben, ist 
Mary, die schwarze Chefköchin der Schule. Da haben 
wir unsere Weihnachtsfamilie: Mary, Paul und Angus.

Im Zentrum steht zuerst Paul Giamatti (Paul ist der 
Paul im Film), der schon in Alexander Paynes ,Side-
ways‘ eine Hauptrolle spielte. Payne schaut dem 
American Way of Life gerne auf die Finger: z.B. in 
,About Schmidt‘ (mit Jack Nicholson), ,The Descen-
dants‘ (mit George Clooney). Diesmal meint er es 
gut mit seinen Personen und seinem Publikum. Die 
Krisen, welche die drei durchleben (müssen), haben 
auch sehr komische Seiten und Side-Effects. Nach-
dem sich die drei zuerst unwillig, dann aber richtig 
zusammengerauft haben, folgen die Drei mit vollen 
Segeln weihnachtlichen Feel-Good-Winden.
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START ab
FEBRUAR 

29.

Regie
Felipe Gálvez Haberle
Drehbuch mit 
Antonia Girardi
Kamera
Simone d’Arcangelo
Musik
Harry Allouche
Besetzung
Mark Stanley, 
Camilo Arancibia, 
Benjamin Westfall, 
Alfredo Castro
Chile u.a. 2023, 
100 Min., ab 16,
span./engl.OmU

Only the River Flows

Ein chilenischer Western  Magellan war es, der 
1520 (mit viel Glück) eine Durchfahrt durch die 
Spitze Südamerikas fand, was die gefährliche 
Fahrt um Kap Hoorn überfl üssig machte. Er hat 
das Land, das südlich der späteren „Magellan-
Straße“ liegt, „Terra de Fuego“ genannt, da er 
und seine Mannen dort Feuer brennen sahen.
Zu Beginn des 20. Jahrhunderts wurde dieses 
Land kolonisiert. Argentinische und chilenische 
Rancher haben es – von ihren Regierungen 
unterstützt – in Anspruch genommen. Die dort 
lebenden Indigenen, die sich Serk’nam nennen 
und von den Weißen Ona genannt werden, 
wurden dabei nahezu ausgerottet. Ein Geno-
zid, der in den chilenischen Geschichtsbüchern 
kaum Erwähnung fi ndet.
Der chilenische Regisseur Felipe Gálvez Haberle 
schickt drei „Cowboys“ im Auftrag des lokalen 
Fürsten José Menéndez nach Feuerland, um 
einen Weg für seine riesigen Schafsherden zur 
Küste zu fi nden, damit sie von dort verschifft 
werden können. Das Trio besteht aus dem 
Schotten MacLennan, der vor keiner Grausam-
keit zurückschreckt, dem Texaner und Ex-Solda-
ten Bill, der sich nur schwer unterordnen kann, 
und dem Indigenen Secundo, ein Meisterschüt-
ze, ebenso verschlossen wie unberechenbar…
Der Debutfi lm von Felipe Gálvez Haberle 
gewann auf dem Filmfestival in Cannes den 
FIPRESCI (den Preis der Filmkritik) in der 
Sektion Un Certain Regard.

Ein verwirrender Fall   China in den 1990ern. Ma 
Zhe wird als Chef der Kripo in eine kleine Stadt ge-
schickt, wo drei Morde geschehen sind. Während 
Ma Zhe ermittelt, verfolgen ihn Vorstellungen aus 
seiner Vergangenheit. Nicht alles, was er heraus-
fi ndet, hat Bestand, immer wieder öffnen sich auch 
andere Möglichkeiten der Erklärung, ändern unver-
hergesehene Ereignisse den Blick auf den Fall. Zwar 
liefert eine Handtasche am Tatort Indizien, die aber 
in eine ganz andere Richtung weisen, als seine Vor-
gesetzten es sich wünschen. 

Während der Fall nicht vorankommen will, hat Ma 
Zhe auch mit seinen eigenen Dämonen zu kämpfen. 
Dazu zählt die hohe Wahrscheinlichkeit, dass das 
Kind, das er mit seiner Frau erwartet, geistig behin-
dert zur Welt kommen kann … und die Erinnerung 
daran, dass er vor Jahren den Tod eines unschuldi-
gen Mannes verursacht hat…
Der Kriminalfi lm von Wei Shujun nach einer Kurz-
geschichte von Yu Hua ermöglicht mehrere Deutun-
gen, ein Vexierspiel mit der Wahrheit, ein raffi nierter 
Film Noir – gedreht auf körnigem 16mm-Material.

START ab
FEBRUAR 

15.

Regie
Wei Shujun
Drehbuch mit 
Kang Chunlei
nach Yu Hua
Kamera
Chengma
Besetzung
Zhu Yilong, 
Chloe Maayan, 
Hou Tianlai, 
Tong Linkai
CN 2023, 106 Min., 
chin.OmU, ab 12

Colonos
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20:00 UHR
FEBRUAR 

28.
PREMIERE

START ab
MÄRZ

07.
Drehbuch, Regie
Veit Helmer
Kamera
Goga Devdariani
Musik
Sóley Stefánsdóttir, 
Malcom Arison
Besetzung
Mathilde Irrmann, 
Nini Soselia
DE/Georgien 2023, 
81 Min., ohne Dialog

Gondola
Sprachlose Liebe in den georgischen Bergen
Da ist dieses Dorf, zu dem keine Straße hoch-
führt. Die Bewohner nutzen eine Seilbahn, die 
„Gondola“. Während die eine Gondel hoch-
fährt, kommt die andere herunter. Auf halber 
Strecke kreuzen sie sich. Die Gondel-Schaffne-
rinnen grüßen sich kurz … und weiter geht es.
Die eine Gondel fährt Nino. Sie macht das 
schon länger. In der anderen Gondel steht seit 
Kurzem Iva, die für ihren Vater eingesprungen 
ist. Die beiden lassen sich immer etwas Neues 
einfallen, für den Moment, an dem die Gondeln 
sich begegnen. Aus diesem Wettkampf wird … 
eine richtige Liebesgeschichte.
Veit Helmer: „Der Film wird ohne Dialoge 
erzählt. Aus künstlerischer Sicht waren die 
Filme am Ende der Stummfi lmzeit in der Art, 
ihre Geschichten zu erzählen, anspruchsvoller 
als heute. Das Ergebnis ist ein Film, der keiner 
Übersetzung bedarf! Der Ton nimmt den gan-
zen Raum ein, der ihm zusteht, und der norma-
lerweise von den Dialogen eingenommen wird.
Es gibt nur wenige Geschichten, die erzählt 
werden können, ohne dass die Schauspieler:in-
nen sprechen. 
Es ist eine große Herausforderung, mit dieser 
Einschränkung zu schreiben und Regie zu füh-
ren. Aber es ist äußerst beglückend, wenn die 
Mission erfolgreich abgeschlossen ist.“
Zur Premiere am 28. Februar um 20 Uhr kom-
men Darstellerin Mathilde Irrmann, Regisseur 
Veit Helmer und drei georgische Sängerinnen.

START ab
FEBRUAR

01.
START ab
FEBRUAR

08.
Regie
Leiv Igor Devold
Kamera
Patryk Kin
Musik
Florian Tessloff
Besetzung
Hubert Milkowski, 
Øyvind Brandtzaeg, 
Izabella Dudziak
PL/NO/DE 2023, 
97 Min., OmU

Drehbuch, Regie
Perry Henzell
Musik
Jimmy Cliff, 
Desmond Dekker, 
The Maytals, 
The Melodians
Besetzung
Jimmy Cliff, 
Janet Bartley, 
Carl Bradshaw
Jamaica 1972, 
109 Min., engl.OmU

Norwegian Dreams The Harder They Come

Coming Out in Trondheim   Robert ist 19 und will 
in Norwegen ein neues Leben anfangen. Mit dem 
Geld, das er in dem reichen Land verdienen wird, 
will Robert die Schulden seiner Mutter bezahlen. 
Und da ist noch etwas…
Robert ist schwul und damit in Polen ein Aussätzi-
ger. Daher hat er sich noch nicht geoutet. 
Als Hilfskraft in einer großen Fischfabrik lernt er 
die norwegische Gesellschaft von innen kennen. 
Schon bald fällt ihm der große schwarze Ivar auf. 
Ivar arbeitet auch in der Fabrik, tanzt in den Pausen 
und ist offen schwul. Als es zum Streik wegen der 
miesen Arbeitsbedingungen kommt, steht Robert 
unversehens zwischen den Fronten.
Der in Polen geborene, in Norwegen lebende Regis-
seur Leiv Devold legt mit dieser Liebesgeschichte  
seinen Debutfi lm vor.

„The hero never dies before the last reel“
Als junger Mann kommt Ivan nach Kingston. Er will 
in der Stadt einen Musikproduzenten fi nden – um 
mit seiner Musik Ruhm und Geld zu verdienen. Als 
er schließlich jemanden fi ndet, der einige seiner 
Lieder aufnimmt und auf Platten presst, bekommt 
er nur ein paar Jamaika-Dollar. Da fragt sich Ivan, ob 
er nicht als Dealer schneller zu Geld kommt?
,The Harder They Come‘ war der erste in Jamaika 
produzierte Film. Er zeigt das Land, wie es damals 
Anfang der 70er war. Regisseur Perry Henzell ließ 
seine Darsteller Patois sprechen und zeigt die 
Armut der Menschen, denen der Held begegnet. 
Die Attraktion und der Irrtum des Weges als „Gun-
Hero“ sind neben der Musik der eigentliche Inhalt 
des Films. Neben Jimmy Cliff sind Desmond Dekker 
und andere jamaikanische Gruppen zu hören.
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START ab
FEBRUAR

15.

The Atrocity Exhibition

Regie
Jonathan Weiss
Drehbuch mit 
Michael Kirby 
nach J.G. Ballard
Kamera
Bud Gardner
Musik
J.G. Thirlwell, 
Brezel Göring
Besetzung
Victor Slezak, 
Anna Juvander, 
Michael Kirby
US 1998, 102 Min., 
engl.OmU, ab 16

START ab
FEBRUAR

29.

Donnie Darko

Das Leben ist ein Geheimnis  Donnie ist ein beson-
derer Junge und chronischer Schlafwandler. Wenn 
er nachts durch das kleine Middlesex in Iowa 
wandert, dann folgt er dem großen Hasen mit der 
Maske. Der hat heute Nacht gesagt, die Welt geht 
unter: in 28 Tagen, 6 Stunden und 42 Minuten. 
Als Donnie nach Hause zurückkommt, ist in der 
Nacht eine Flugzeugturbine auf das Haus gestürzt. 
Der Hase hat ihm das Leben gerettet…!?
,Donnie Darko‘, der erste Film von Richard Kelly, 
ist ein Sleeper: praktisch niemand hat ihn 2001 im 
Kino gesehen, aber die DVD hat eine Mundpropa-
ganda ausgelöst, die den mysteriösen Film zum 
Kultfi lm machte. Er ist vielleicht der schönste aller 
Filme, die man „irgendwie nicht versteht“, sich 
aber immer wieder fragt, wie sich alles zusammen-
fügt… Jetzt endlich im Kino.

Drehbuch, Regie
Richard Kelly
Kamera
Steven Poster
Musik
Michael Anderson
Besetzung
Jake Gyllenhaal, 
Jena Malone, 
Drew Barrymore
US 2001, 113 Min., 
engl.OmU, ab 16

Diese Neigung zu unvorstellbarer Grausamkeit
1970 erschien der experimentelle Roman des bri-
tischen Autors J.G. Ballard, der von Dystopien und 
Weltuntergangsszenarien begeistert war – wenn 
man mal von seinem Roman „Empire of the Sun“ 
absieht. Der 2015 verfi lmte Roman „High-Rise“ 
über das chaotische Sozialleben in einem moder-
nen Hochhaus mag als typisches Beispiel dienen. 
In „The Atrocity Exhibition“ hat er in einer Reihe 
von Kapiteln – mit Titeln wie „Die Universität des 
Todes“ oder „Toleranzen des menschlichen Ge-
sichts“ – die Grenzen von menschlichem Han-
deln ausgelotet: Mit seinem Kollegen Dr. Nathan 
und seiner Geliebten stellt Professor Talbert die 
schändlichen Grausamkeiten der Menschheit auf-
wendig nach. 
In der Verfi lmung von Jonathan Weiss wird von 
Schönheitsoperationen bis zu Kriegsopfern wenig 
ausgelassen. Ein herausfordendes Werk: ein Kult-
fi lm, der starke Nerven erfordert.

Anzeige 
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am MI
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19.00 Premiere
Green Border
von Agnieszka Holland
PL u.a. 2023, 147 Min., OmU, S.6
Mit anschl. Diskussion

18.00 Mit Gästen
La vie en kit
Dok. von Elodie Degavre
BE 2022, 75 Min., frz.OmeU, S.13
Mit d. Hamburg. Architektenkammer 
und der Regisseurin

19.00 Mit Gästen
Der zweite Anschlag
Dok. von Mala Reinhardt
DE 2018, 62 Min, dt+türk.OmeU, S.14
Mit Produzent und Protagonisten

19.30 Premiere
Die Ausstattung der Welt
DE 2023, 103 Min., dtF, S.14
Mit den Filmemachern Susanne 
Weirich und Robert Bramkam

11.00 Mit Gast
Fluchtpunkt London…
DE 1991, 90 Min., dtF, S.14
Mit Publizist Hannes Heer

19.30 Premiere
And the King Said, 
What a Fantastic Machine
DK/SE 2023, 92 Min., OmU|dtF, S.16
Zoom mit den Regisseuren 
und dem Produzenten

11.00 Film und Psychoanalyse
Anatomie eines Falls
FR 2023, 150 Min., dtF, S.13
Mit Dr. Gerhard Fuchs

11.00 Mit Gast
Sprechen Sie Deutsch?
DE 2022, 85 Min., dtF, S.13
Mit Regisseur Oliver Kanehl

19.00 Mit Gast
Die Gewerkschafterin
FR 2022, 121 Min., dtF, S.13
Mit der Friedrich Ebert Stiftung

19.30 Premiere
The Zone of Interest
GB/PL/US 2023, 105 Min., dtF, S.6
Kooperation mit dem Jüdischen 
Salon und der Zeit-Stiftung Bucerius

20.00 Premiere
Gondola
DE/GE 2023, 83 Min. o.Dialog, S.10
Mit Darstellerin Mathilde Irrmann 
und Regisseur Veit Helmer 

   
Sonntags 11 Uhr

Alle Filme und Termine 
auf abaton.de

Krähen
CH 2023, 90 Min., dtF, Dok.

Joan Baez – I Am a Noise
US 2023, 118 Min., engl.OmU, ab 12

Plastic Fantastic
DE 2021, 102 Min., dtF, Dok., S.16

Geschlossene Vorstellung

Mit Gast
Fluchtpunkt London:
Die Exilregierungen im Kampf 
gegen Nazideutschland
DE 1991, 90 Min., dtF, Dok., S.14

Die Giacomettis
CH 2023, 104 Min., OmU, Dok.

Geschlossene Vorstellung

Rückkehr zum 
Land der Pinguine
FR 2023, 87 Min., dtF, Dok., S.17

Plastic Fantastic
DE 2021, 102 Min., dtF, Dok., S.16

Kraft der Utopie –
Leben mit Le Corbusier
in Chandigarh
CH 2023, 94 Min., dtF, Dok., S.16

Film und Psychoanalyse
Anatomie eines Falls
FR 2023, 150 Min., dtF, S.13

Mit Gast
Sprechen Sie Deutsch?
DE 2022, 85 Min., dtF, Dok., S.13

The Holdovers
von Alexander Payne
US 2023, 133 Min., engl.OmU, S.8

Plastic Fantastic
Dok. von Isa Willinger
DE 2021, 102 Min., dtF, S.16

Rickerl
von Adrian Goiginger
DE/AT 2023, 109 Min., dtF, S.5

Norwegian Dream
von Leiv Igor Devold
DE/NO/PL 2023, 98 Min., OmU, S.10

Green Border
von Agnieszka Holland
PL u.a. 2023, 147 Min., OmU, S.6

All of Us Strangers
von Andrew Haigh
US 2023, 105 Min., engl.OmU, S.4

The Harder They Come
mit Jimmy Cliff
JM 1972, 109 Min., engl.OmU, S.10

Bob Marley: One Love
von Reinaldo Marcus Green
US 2024, 144 Min., engl.OmU, S.5

Colonos
von Felipe Gálvez
CL u.a. 2023, 100 Min., span.OmU, S.9

The Atrocity Exhibition
von Jonathan Weiss
US 1998, 102 Min., engl.OmU, S.11

Rückkehr zum 
Land der Pinguine
Dok. von Luc Jacquet
FR 2023, 83 Min., frz.OmU|dtF, S.17

And the King Said,
What a Fantastic Machine
Dok. von Alex Danielson,
Maximilien van Aertryck
DK/SE 2023, 92 Min., OmU|dtF, S.16

Kraft der Utopie…
Dok. von Karin Bucher
CH 2023, 94 Min., OmU|dtF, S.16

The Zone of Interest
von Jonathan Glazer
GB/PL/US 2023, 105 Min., dtF, S.6

Only the River Flows
von Wei Shujun
CN 2023, 101 Min., chin.OmU, S.9

Dune – Part Two
von Denis Villeneuve
US 2024, 166 Min., engl.OmU, S.7

Donnie Darko
von Richard Kelly
US 2001, 113 Min., engl.OmU, S.11

Gondola
von Veit Helmer
DE/GE 2023, 83 Min. o.Dialog, S.10

Helke Sander: Aufräumen
Dok. von Claudia Richarz
DE 2023, 82 Min., dtF

SO
04

SO
11

SO
18

SO
25

seit DO
25.1.

Kinderkino

Die Chaosschwestern
und Pinguin Paul  
von Mike Marzuk
nach den Geschichten 
von Dagmar H. Mueller
DE 2023, 110 Min., dtF, S.15

Alle Filme und Termine
auf abaton.de

Alle Filme und Termine
auf abaton.de

Sneaky
Tuesday

Sneak Preview

Überraschung! Wenn es 
dunkel wird im Kino, dann 
weiß man, welcher Film 
einen erwartet. 
Einmal in der Woche 
machen wir eine Ausnahme: 
Jeden Dienstag zeigen wir 
einen Überraschungsfi lm, 
der in den nächsten Wochen 
in die Kinos kommen wird.
Für 6 Euro, inkl. Popcorn

22:30 UHR
JEDEN 

Di
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Regie
Jean-Paul Salomé
nach der Biografi e 
von Caroline 
Michel-Aguirre
Besetzung
Isabelle Huppert, 
Grégory Gadebois, 
Yvan Attal
FR 2022, 121 Min., 
dtF, ab 16

Drehbuch, Regie
Elodie Degavre 
(Dokumentarfi lm)
Kamera
Colin Lévèque, 
Juan Sepulchre
Musik
Tom Bourgeois, 
Florent Jeuneaux, 
Fil Caporal
BE 2022, 75 Min., 
frz.OmeU

Regie
Oliver Kanehl 
(Dokumentarfi lm)
DE 2022, 
85 Min., dtF

Regie
Justine Triet
Kamera
Simon Beaufi ls
Besetzung
Sandra Hüller, 
Swann Arlaud, 
Milo Graner, 
FR 2023, 151 Min., 
dtF, ab 12

La vie en kit

Die Gewerkschafterin

Sprechen Sie deutsch?

Anatomie eines Falls

Gemeinschaftlich leben   Eine Stadt aus Stahl für 
die einen; selbst entworfene Leichtbauhäuser, für 
andere; ein Baukastensystem, das Student:innen 
anvertraut wird. In Brüssel, Lüttich und Charleroi 
verwirklichen 1970 drei Architekten und eine Hand-
voll Einwohner:innen ihre Utopien: Wohnraum in 
Baukastenform, zugänglich für Alle! 
Fünfzig Jahre nach der Realisierung nehmen die drei 
noch lebenden Architekten die Regisseurin mit auf 
eine Entdeckungsreise in ihre Häuser.
Vorstellung mit Gästen   Am 5. Februar um 18 Uhr 
lädt die Architektenkammer alle ins Kino, die sich 
für das Entwerfen von Wohnraum interessieren, des-
sen kostengünstige Umsetzung im Blick haben und 
Partizipations-Erfahrungen kennenlernen möchten. 
Die Regisseurin Elodie Degavre  und Vertreter:in-
nen der Architektenkammer sind zu Gast.

Im Zweifel…  Maureen Kearney war 2012 Personal-
rätin beim französischen Stromkonzern Areva. Als 
sie von Verhandlungen mit chinesischen Atomfi rmen 
erfährt, befürchtet sie einen erheblichen Abfl uss von 
Fachwissen an die Chinesen und agitiert dagegen.
Maureen bekommt den Druck zu spüren, mit dem 
bei Areva versucht wird, Probleme zu regeln. Dazu 
gehören bald anonyme Drohungen. Eines Tages fi n-
det ihre Putzfrau sie nackt an einen Stuhl gefesselt 
mit einem großen blutigen A auf dem Bauch…
Die Polizei war bald überzeugt, dass der Überfall 
von ihr gestellt wurde. Tatsächlich wurde sie von 
einem Gericht in diesem Punkt als Schuldige ver-
urteilt. Jahre später erreichte Maureen, dass dieses 
Urteil zurückgenommen wurde.
Die Journalistin Caroline Michel-Aguirre verfolgte 
den Prozess, forschte weiter und verfasste die Bio-
grafi e, auf der der Film mit Isabelle Huppert fußt.
Mit Gast Wir zeigen den Film am 27. Februar um 19 
Uhr zusammen mit der Friedrich-Ebert-Stiftung.

Was der Vater im Osten erlebt hat   Oliver Kanehl 
nimmt das Publikum mit auf die Suche nach den 
Orten und Lost Places der Kriegs-Kindheit seines 
Vaters, der in Ostpreußen geboren wurde und quer 
durch Pommern nach Westen fl oh. 
2008 reiste der Regisseur mit seinem Bruder und 
den Eltern nach Polen. Später rekonstruiert er an-
hand von Aufnahmen dieser Reise, was der Vater auf 
seiner Flucht nach Westen 1944–45 erlebt hat. 
Behutsam nähert er sich dabei den Themen Ab-
schied und Tod sowie der Frage von Gewalterfah-
rung und Heimatverlust in der Familie. Vergangen-
heit und Gegenwart begegnen sich, wenn heutige 
Normalität auf frühere Schrecken trifft und sich 
verborgenes Trauma langsam enthüllt.
Vorstellung mit Gast  In der Matinee am 25. Februar 
ist Regisseur Oliver Kanehl mit seinem Film zu Gast.

Demontage einer Beziehung    Sandra und Samuel 
leben mit ihrem elfjährigen Sohn Daniel in einem 
einsamen Haus in den französischen Alpen. Das Paar 
versteht sich gut. Aber manchmal wird sich gefetzt. 
Dann das Unglück. Samuel liegt in seinem Blut vor 
dem Haus im Schnee! Er ist (oder hat sich, oder 
wurde) aus dem dritten Stock herabgestürzt…
Sandra wird des Mordes an ihrem Mann angeklagt. 
Es kommt zum Prozess. Sandra weiß, sich zu vertei-
digen. Dann tritt Daniel als Zeuge auf. Was kann der 
sehbehinderte Junge „gesehen“ haben? 
,Anatomie d’une chute‘ ist der seltene Fall, dass 
eine deutsche Darstellerin in einem französischen 
Film eine Hauptrolle bekommt ... und einen ganzen 
Film trägt. Regisseurin Justine Triet erzählt eine Ge-
schichte mit einer Heldin im Mittelpunkt, die nicht 
immer auf unsere Sympathien zählen kann.
Film & Psychoanalyse In der Matinee am 25. Febru-
ar spricht Psychoanalytiker Dr. Gerhard Fuchs mit 
dem Publikum über den „Fall“.

19:00 UHR
FEBRUAR 

27.
MIT GAST

18:00 UHR
FEBRUAR 

05.
MIT GÄSTEN

11:00 UHR
FEBRUAR 

25.
MIT GAST

11:00 UHR
FEBRUAR 

25.
FILM + 
PSYCHOANALYSE
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19.00 UHR
FEBRUAR 

05.
MIT GÄSTEN

19.30 UHR
FEBRUAR 

07.
MIT GÄSTEN

11.00 UHR
FEBRUAR 

11.
MIT GAST

Regie
Mala Reinhardt
Kamera
Patrick Lohse, 
Katharina Degen
Musik
Macarena Solervicens
Mit 
Mai Phuong Kollath, 
Ibrahim Arslan, 
Osman Taşköprü, 
Özge Pınar Sarp, 
Ayşe Güleç, 
Gülüstan Ayaz-Avcı 
DE 2018, 62 Min, 
dt+türk.OmeU

Der zweite Anschlag

LÄUFT seit
JANUAR 

25.

Drehbuch, Regie
Susanne Weirich, 
Robert Bramkam 
(Dokumentarfi lm)
Kamera
Markus Koob
DE 2023, 99 Min., 
dtF, ab 0

Regie
Hannes Heer
DE 1991, 90 Min., 
dtF

Fluchtpunkt London:
Die Exilregierungen im Kampf gegen Nazideutschland Die Ausstattung der Welt

In der Reihe „Die Rückkehr der Täter“  Der Zwei-
teiler untersucht die Geschichte der Exilregierun-
gen im 2. Weltkrieg: Zehn Länder, die von Hitlers 
Truppen überfallen wurden, fanden eine legale 
Vertretung in London und bestimmten maßgeblich 
das Geschehen von 1939 bis 1945. 
Die Exilregierungen wurden die Brückenpfeiler der 
Widerstandsbewegungen in den meisten besetz-
ten Ländern, sie nahmen teil an der Debatte um die 
Nachkriegsordnung.
Der Dokumentarfi lm über die Unberechenbarkeit 
der Geschichte hat prominente Protagonist:innen: 
den polnischen Außenminister dieser Jahre, den 
Pressesprecher de Gaulles, die Tochter und Mitar-
beiterin des griechischen Ministerpräsidenten, Prinz 
Bernhard der Niederlande, den Leiter der Europa-
Abteilung des Foreign Offi ce u.a.
Vorstellung mit Gast  In der Matinee am Sonntag, 
dem 11. Feburar, ist Hannes Heer mit seinem Film 
zu Gast – eine Veranstaltung in Kooperation mit der 
Landeszentrale für politische Bildung und der KZ-Ge-
denkstätte Neuengamme.

Wo die Sachen herkommen, die in Filmen rum-
stehen    Regisseur:innen oder Austatter:innen 
müssen es entscheiden: die Farben der Tapeten 
und wie eine Wohnung oder ein Büro möbliert 
sind und welche Gegenstände auf diesem Möbeln 
stehen (und was sie über das Leben der Menschen 
erzählen, die dort „wohnen“…).
Der Film ,Die Ausstattung der Welt‘ entführt sein 
Publikum in die Hallen von großen Agenturen 
für Ausstattung in Berlin und Hamburg. In den 
Studios Babelsberg gibt es allein schon drei große 
„Funden“, dann noch in Berlin den „delikatessen 
Requisiten Fundus“ und in Hamburg den Fundus 
der FTA (= Film- und Theater-Ausstattung).
Der Film zeigt die Welt der Austattungs-Lager und 
zeigt auch immer wieder, wo die Gegenstände 
aufgetaucht sind in Folgen von „Großstadtrevier“, 
„Welt am Draht“ oder „Babylon Berlin“, um nur 
einige zu nennen.
Vorstellung mit Gästen Am 7. Februar um 19.30 
Uhr sind Robert Bramkam und Susanne Weirich 
mit ihrem Film zu Gast.

Die Sicht der Betroffenen   In der öffentlichen Dis-
kussion über rassistische Angriffe und Anschläge spielt 
die Perspektive der Betroffenen oft kaum eine Rolle. 
Der Dokumentarfi lm ,Der zweite Anschlag‘ von Mala 
Reinhardt rückt diesen Blickwinkel in den Mittelpunkt. 
In ausführlichen Interviews zeichnet der Film ein Bild 
der teils traumatischen Erfahrungen, welche die Pro-
tagonist:innen durchgemacht haben. 
Osman Taşköprü erzählt von dem Mord an seinem 
Bruder Süleyman, den der Nationalsozialistische 
Untergrund (NSU) 2001 in Hamburg beging. 
Ibrahim Arslan schildert seine Erinnerungen an den 
rassistischen Brandanschlag von Mölln 1992, den er 
selbst nur knapp überlebte.
Mai Phuong Kollath wohnte in Rostock, als dort unter 
dem Beifall hunderter Schaulustiger das Sonnen-
blumenhaus von Neonazis in Brand gesteckt wurde. 
Auch Gülüstan Avcı, die Witwe des in den 1980er- 
Jahren in Hamburg von Neonazis ermordeten 
Ramazan Avcı, meldet sich zu Wort. 
,Der zweite Anschlag‘ führt diese Geschichten zu-
sammen und gibt damit auch einen Einblick in den 
Kampf migrantischer Communities gegen Rassismus 
in Deutschland.
Vorstellung mit Gästen Am 5. Februar um 19 Uhr  
besteht nach dem Film die Möglichkeit, mit Ibrahim 
Arslan, einem Überlebenden des Brandanschlags von 
Mölln, sowie dem Produzenten und Kameramann Pat-
rick Lohse zu sprechen. Es moderiert Lennart Onken  
von der Stiftung der Hamburger Gedenkstätten.
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LÄUFT seit
JANUAR 

25.
Regie
Mike Marzuk
nach Dagmar Mueller
Besetzung
Lilit Serger, 
Momo Beier, 
Cara Vondey, 
Rona Regjepi, 
Janine Kunze, 
Denis Mochitto, 
Felix Klare
DE 2023, 110 MIn., 
dtF, ab 0

Die Chaosschwestern und Pinguin Paul

Alles auf Pinguin   Der erste Chaosschwesternfi lm 
erzählt eine Geschichte, die so in keinem der Bücher 
vorkommt. Das liegt an Paul, dem Pinguin…
Eigentlich lebt Paul im Zoo. Bei den Pinguinen tanzt 
er manchmal still vor sich hin zu Klängen, die nur er 
hört. Dann kam dieses Magier-Paar und die haben 
den tanzenden Pinguin geklaut. Mit einem Pinguin 
als „Star“ wollen sie ihre Show aufbessern. 
Aber Paul ist ja schließlich auch nicht dumm (also: 

nicht so dumm, wie das Magier-Paar) und schon ist 
er den beiden weggelaufen. Am nächsten Morgen 
steht er unter Livis Nachttisch(!) und gibt seltsame 
Pinguin-Geräusche von sich. Kurz darauf sitzen die 
Livi, Tessa, Malea und Kenny in der Küche zusammen 
und beraten, was jetzt zu tun ist!
Regie bei den ,Chaosschwestern…‘ führte Kinder-
fi lm-Regisseur Mike Marzuk, der unter anderem auch 
die ,Fünf Freunde‘-Filme gedreht hat. 

LÄUFT seit
DEZEMBER 

28.
LÄUFT seit
NOVEMBER 

09.
Regie
Mara Eibl-Eibesfeldt
nach Kirsten Boie
Besetzung
Litlhohonolofatso 
Litlhakayane, 
Andrea Sawatzki, 
Ava Skuratowski, 
Claudio Caiolo
DE 2023, 93 Min., 
dtF, ab 6

Regie
Paul King
nach Roald Dahl
Kamera
Chung-Hoon 
Chung
Musik
Joby Talbot
Besetzung
Timothée Chalamet, 
Calah Lane, 
Keegan-Michael Key
US 2023, 117 Min., 
dtF, ab 0

Wonka Thabo – Das Nashorn-Abenteuer

Wonka der Zweite  Bereits in jungen Jahren träumt 
Willy Wonka von seinem eigenen Schokoladenge-
schäft. Deshalb hat er auch viel Zeit damit ver-
bracht, um die Welt zu bereisen und an verschie-
densten Orten seine Techniken zu verbessern. 
Doch bevor alles richtig in Gang kommt, legt das 
mächtige Schokoladenkartell dem exzentrischen 
Wonka jede Menge Steine in den Weg. Ohne die 
Erlaubnis des Kartells geht gar nichts, die Ladentür 
muss verschlossen bleiben. Aber Wonka lässt sich 
davon nicht unterkriegen…
Und er ist dabei nicht allein. Die kleine Noodle ist 
mit dabei. Außerdem kann Wonka auf die Unterstüt-
zung der skurrilen Oompa Loompas rechnen.
Paul King und Timothée Chalamet erweisen sich 
als würdige Nachfolger von Tim Burton und Johnny 
Depp und haben den vielleicht schönsten Weih-
nachtsfi lm des Jahres gedreht.

Im Süden von Afrika   Swatini ist ein kleiner Staat 
im südlichen Afrika, nordöstlich von Südafrika, 
früher hieß er Swasiland. Heute fährt der kleine 
Thabo zusammen mit seinem Vater, einem Ranger, 
auf Safari für Touristen. Die kleine Emma, die gerade 
aus Deutschland gekommen ist, ist auch dabei. Und 
da sind sie: Giraffen, Elefanten, Löwen, Nashörner…
Doch dann eine böse Überraschung: Am Weges-
rand liegt ein totes Nashorn. Sofort bringen Thabo 
und sein Vater das Nashornkind in Sicherheit, das 
völlig verstört und ziellos in der Nähe der Mutter 
umher läuft. Thabo will unbedingt herausfi nden, 
wer die Wilderer sind. Zum Glück helfen ihm dabei 
sein Freund Sifi so und natürlich Emma. Der erste 
Anhaltspunkt ist der Abdruck eines Stiefels, den sie 
neben dem toten Nashorn gefunden haben…
Der schöne, spannende Film entstand nach dem 
ersten Band der Thabo-Bücher von Kirsten Boie.
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START ab
FEBRUAR

22.

LÄUFT seit
JANUAR

25.

Regie
Alex Danielson, 
Maximilen v. Aertryck 
(Dokumentarfi lm)
SE/DK 2023, 
92 Min., dtF, ab 12

Drehbuch, Regie
Isa Willinger 
(Dokumentarfi lm)
DE 2021, 102 Min., 
dtF, ab 0

And the King Said:
What a Fantastic Machine Plastic Fantastic

Die fantastische Maschine: Kamera   „Was für eine 
fantastische Maschine die Kamera ist! Sie hat einen 
Weg gefunden, jene Teile der Zeremonie zu fi lmen, 
die gar nicht stattgefunden haben.“ So sprach Kö-
nig Edward VII, als er George Méliès Film über seine 
Krönung 1902 sah – bevor diese stattfand.
Das schwedisch-dänische Regisseur-Team Maximi-
lien van Aertryck und Axel Danielson beginnen mit 
den ersten Film-Versuchen und lassen darauf einen 
Bilderrausch folgen, der anderthalb Stunden später 
mit aktuellen Youtube-Videos endet. 
Mit und ohne Erklärung begegnet das Publikum der 
Konstruktion/Fälschung politischer Porträts, Leni 
Riefenstahl, islamistischen Propagandavideos und 
dem „Wahnsinns-Medium“ Fernsehen.
Zoom-Premiere Am 22. Februar um 19.30 Uhr mit 
den Regisseuren und Ruben Östlund (,The Triangle 
of Sadness‘), der den Film produziert hat.

Überall Plastik überall   Das war ja eine schöne Er-
fi ndung. Als es anfi ng. Die Amerikaner zeigten uns 
im Aufschwung nach dem Zweiten Weltkrieg, was 
man alles aus Plastik machen kann – obwohl das 
Zeug eher in Europa erfunden wurde. 
Jetzt ist Plastik überall. Es sammelt sich zu riesigen 
Inseln im pazifi schen Ozean und es ist in unseren 
Körpern. Was machen wir jetzt? 
Aktuell setzt sich in Europa und auch in den USA das 
Wissen durch, dass weniger Plastik sein muss. 
 Isa Willinger macht eine Bestandsaufnahme. Sie 
spricht mit denen, die das Plastik aus dem Ozean 
fi schen, mit denen, die forschen, was Microplastik in 
den Ozeanen anstellt, mit denen, die Plastik herstel-
len, mit Wissenschaftler:innen aller Fachrichtungen.
Ihr Film ist informativ und überzeugend, weil er die 
ganze Diskussion zeigt und das Publikum sich sein 
eigenes Bild machen kann.

START ab
FEBRUAR

22.
Regie
Karin Bucher, 
Thomas Karrer 
(Dokumentarfi lm)
Drehbuch
Karin Bucher, 
Valerie Knill
Kamera
Thomas Karrer, 
Karin Bucher
Musik
Atul Sharma
Stimmen
Steph Eberhard, 
Sandra Löwe
CH 2023, 84 Min., 
dtF

Die Kraft der Utopie

Corbusiers Träume im heutigen Indien  Nach der von 
den Briten verhandelten, unglücklichen Teilung In-
diens in Indien und Pakistan hatte die Provinz Punjab 
keine Hauptstadt mehr: Lahore lag jetzt (wenn auch 
nur ein paar Kilometer) in Pakistan. Deshalb entstand 
die Planstadt Chandigarh – nach Plänen von westli-
chen Architekten. Vor allem Le Corbusier konnte hier 

einen utopischen Traum verwirklichen. Seine Vision 
war eine moderne, humane und gerechte Stadt, 
nach einem „menschlichen Maß“ erbaut, die ein kul-
turelles Leben und ein harmonisches Zusammenspiel 
von Mensch und Natur ermöglichen sollte. 
Zum 70jährigen Bestehen von Chandigarh fragt die-
ser Film, was aus der Utopie geworden ist.

19:30 UHR
FEBRUAR  

22.
ZOOM-PREMIERE
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START ab
FEBRUAR  

15.
Drehbuch, Regie
Luc Jacquet 
(Dokumentarfi lm)
Kamera
Christophe Graillot, 
Jérôme Bouvier, 
Sarah del Ben
Musik
Cyrille Aufort
dt. Sprecher
Ronald Zehrfeld
FR 2023, 87 Min., 
frz.OmU|dtF, ab 0

Rückkehr zum 
Land der Pinguine

Luc Jacquet hat einen 
persönlichen „Doku-
mentar“-Film gedreht. 
Achtzehn Jahre nach 
seinem Erfolg ,Die Reise 
der Pinguine‘ möchte 
er bei einer weiteren 
seiner vielen Reisen 
in die Antarktis her-
ausfi nden, was ihn an 
diesem Kontinent ganz 
im Süden fasziniert. 
Ohne geographisches 
und wissenschaftliches 
Anspruchsdenken will 
der Film nicht erklären, 
sondern ein Gefühl für 
die Antarktis vermitteln. 
In der deutschen Fas-
sung spricht der Schau-
spieler Ronald Zehrfeld, 
der Jaquets Gedanken.
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Jetzt freuen wir uns erstmal auf den Februar. Aber die nächsten großartigen Ereignisse stehen schon 
Schlange! Hier eine erste Vorschau auf die Filme, die euch im März erwarten.

Der 12jährige Minato wächst bei seiner Mutter auf. Sein 
Vater ist schon tot. Minato und seine Mutter Saori sind sich 
sehr nah. Deshalb ist Saori sehr verwundert, als Minato sich 
immer seltsamer verhält. Sie erfährt, dass das mit einem der 
Lehrer zusammenhängt, der Minato körperlich angegriffen 
haben soll. Aber je mehr Saori forscht, umso mehr scheint 

es, dass Minato der Bully ist, der andere herausfordert…
Der japanische Regisseur Hirokazu Kore Eda ist vor allem für 
seinen Film ,Shoplifters‘ bekannt – über eine nicht offi zielle, 
aber sehr intakte Familie. Mit ,Monster‘ – so der internatio-
nale Titel – entwirft er ein komplexes Bild von Vorurteilen, 
über die wir besser zweimal nachdenken. Ab 21.3.

Die Unschuld

Paul ist nicht mehr der Jüngste. Wenn er da so 
vor seinen Student:innen steht, die ihm über-
haupt nicht zuhören, dann denkt er gerne an 
sein bahnbrechendes Buch über Ameisen … 
das er nie geschrieben hat. Aber dann startet 
dieses Phänomen: Leute sagen ihm, dass er 
ihnen in ihren Träumen begegnet ist. Immer 
mehr Leute sagen ihm das. Und dann steht es 
auch in den Social Media…
Kurzum: Paul ist ein berühmter Mann. Und er 
fragt sich, was er daraus machen kann? 
Man muss Nicholas Cage nicht mögen. Nach 
diesem Film werden sie ihn fürchten! Ab 21.3.

Was vor 15 Jahren passiert ist, weshalb sie Kor-
sika mit ihren kleinen Töchtern verlassen hat, 
erzählt die schwarze Kheididja niemandem – 
auch ihren Töchtern nicht. Jetzt bekommt sie 
eine Rückkehr nach Korsika „geschenkt“ – als 
Nanny einer Familie, die dort den Urlaub ver-
bringt. Und ihre Töchter dürfen auch mit! 
Catherine Corsini inszeniert einen leichten 
Sommerfi lm mit Strand und viel Sonne … und 
dunklen Untertönen, die an die Oberfl äche 
wollen. In der Hauptrolle spielt Aïssatou Diallo 
Sagna, die für Corsinis ,Die Affäre‘ den César 
als Beste Darstellerin erhielt. Ab 14.3.

„Sultanas Traum“ ist ein Buch der indischen 
Schriftstellerin Begum Rokeya – einer sehr 
frühen Feministin. Sie schrieb diese traumhaf-
te feministische Science-Fiction-Geschichte 
im Jahr 1905. Darin erzählt sie vom „Ladyland“, 
einer utopischen Gesellschaft, in der nur Frau-
en leben und glücklich sind.
Daraus hat die spanische Animatorin Isabel 
Herguera einen wunderbar gezeichneten Film 
über eine Frau geschaffen (im Film heißt sie 
Inés), die sich auf die Suche begibt nach Ro-
keyas Traum und einem Land, in dem Frauen 
glücklich sein können. Ab 7.3.

Dream Scenario
Rückkehr 
nach Korsika Sultanas Traum
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